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Der oifofflge Humor in den Gazetten

Explosion in der Hose
Offenbach, (ap) Einer Gasexplosion in den

Hosenbeinen eines Arbeiters der Offenbacher
Stadtwerke ist es zu verdanken, daß eine
schadhafte Stelle im Gasversorgungsnetz der
Stadt entdeckt wurde. Während der Arbeiter
mit dem Schweißen einer neuen Rohrleitung
beschäftigt war, füllte Leuchtgas aus einem
in der Nähe im Boden liegenden undichten
Gasrohr seine Hosenbeine. Ein Funke
entzündete dann das Gas-Luftgemisch. Der
Arbeiter erlitt nur geringfügige Verbrennungen.

Se non e vero /

Pflanzen,, das Auxin. Als wichtigstes
Versuchsergebnis zeigte sich bei diesen

Züchtungsverisuchen, dass
sogenanntes wucherndes Krebsgewebe
auch bei Pflanzen einen anderen
Stoffwechsel besitzt als normales
Gewebe. Es ist daher zu erwarten, dess

kämpfung von gew«-- -

krankV"':-L

Wer seine Pflanzen lieb hat, der züchtigt

sie!

Bcwus6tlose ab. Da die Fliegen durch Eiterungen
und üble Gerüche angezogen werden, kommt

es vor, dass sie die Eier bei einem chronisch
Ohrenkranken in den äussern Gehörgang legen,
bei einem schlafenden Kinde mit Bindehautentzündung

an die Lidspalte oder, wenn es an einem
eitrigen Schnupfen leidet, in die Nasenlöcher.
Nach kurzer Zeit entwickeln sich Maden aus
diesen Eiern, die unter grössten Schmerzen in
Nase, Ohren und sogar in den Augenhöhlen ihr
Unwesen treiben.

Ein Trost, daß diese Viecher auch Schmerzen
haben!

nehmen. Prächtig stehen die Blumengärten in
voller herbstlicher Blüte; die vielen Farben
der Dahlien, Astern und der vielfältigen
Herbstblumen, eingerahmt von dem gedämpften

Grün der Sträucher und Bäume, erfreuen
Herz und Gemüt

Auch die Geranien, Begonien und Beduinen
vor den Fenstern lassen noch einmal ihre

letzte Pracht entfalten und
ihre Burnusse flattern!

Som hinteren ©mmentat bis ins greibur=
gerlanb nach. Suite liegen bie Truppen ber
oerftärften Srigabe im Quartier, bas Serner
Obertänber ^Regiment 17, bas aiiallijer SRegi=

ment 18 mit bem neuen Serner Oberlänber
2tus3ugsbataillon 40, bie für ben 2BK unter*
[teilten Sünbner Bataillone 91 unb 114 unö
bas Urner Sataillon 87, ein ^rtiUerieregi^
ment, ein Schmeres Äanonenregtment ber

ßorpsartillerie u. ein motorifiertes Sappeur=
batatllon. 2lb näcbfter SBodjc roirb bie ganje
oerjtörte Srigabe voll motorifiert, ein Ser=

Denen ist der WK nicht gut bekommen!

Spott
3«tJboD

Sänbetfptele. 3m te^tfon'ntünjicfjen 2änöerfpie(
S'Cfjrneij Belgien, bas auf bem £>arbturmfportp[at5
in 3ü.PKh non 30 000 3ufd>auern ausgetragen rour=
be reiditp "

«Das ganze Volk spielt Fußball»!

Gesucht per sofort oder nach Ueberein-
kunft eine junge, überdurchschnittliche

Person für Buchhaltung
Wahrscheinlich für überdurchschnittliche Buchführung!

CWyffote/Zürich
Erstklafj-Hote! im Zentrum

Jedes Zimmer mif Cabinef de toiletie, Prival-WC,
Telefon und Radio ' Restaurant - Garagen

Propr. Rossiez-Treichler
Löwenstrafje 34, nächst Hauptbahnhof, Tel. 27 20 55

*Bas $Jrteü

Roman von Bruce Hamilton

Ber Vorstand

Ein kalter Wind blies von hinten auf sein
Gesicht. Nach n»«*-*"*

indem er sich bei jedem Stoß um 180 Grad dreht!

Suche ein

Fräulein

zu meiner 8jährigen Tochter, die ihr bei den
Schulaufgaben hilft, von 6 Uhr abends bis zum
nächsten Morgen, gegen entsnrechende Bezah*

Armes Kind!!

AMTLICHES
Offeriere jeden Freitag ab

mittags 11 Uhr

heisse

Wurstweggen
sowie feine

heisse Käsefladen
Ein sympathisches Ämt»!

1 Singer-
Schnelläufer

mit Motor, z. Weiterzahlen,

bei rw
Um die Ratenempfänger

einzuholen!

Welches Fräulein{ Frau) möchte
mit mir eine Innig vertraute

Bekanntschaft
aufbauen, um vorerst Freud und
Leid miteinander zu teilen, trübe
Stunden in frohe gemeinschaftliche
2u wandeln Ich bin Ende der
30er Jahre, geschieden, tätig im
eigenen aufgebauten Unternehmen,

mit festem. Hebevollem
Charakter. ge>.nd und von gutem,
sympathischem Aussehen, 72 cm
groß. Wahre alürltlirh- w

Kleiner Mann, was nun?!

Führender

Wirkungskreis
in gepflegt. Haushalt zu
Aerztin oder Arzt sucht
nette, zuverlässige Tochter,

selbstänrti" " J

Was fängt der Wirkungskreis

mit der Tochter an?

Hotel IVIetropol - Monopol
BarfUfierpl. 3 Basel Tel. 2289 10

Restaurant Francais u. Cafe Restaurant
Radio in allen Zimmern

Inh. W. Ryser

Neubauten Höngg
Gsteig - Vogtsrain

An schönster, sonniger Aussichtslage
moderne Wohnungen mit allem Komfort, 5
Minuten von Tramstation Gsteig (S2561a

ab 145.

ab 215.
mit Sitzplatz

50.
Monatszinse exkl. Oelheizung.

Bezugstermine ab 1. Oktober 1953.

Auskunft und Vermietung: Tel. ; -.
"

j '

äjg£33f£f3ä & CO., Schreinerei
etHBKBBFSdBBS3ie; Zürich f

Hoffentlich!!

1 -Zimmerwohnungen

3-Zimmerwohnnngen

Garagen

Ire übensaft

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster
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